
Nr. 23.  Mnailich vier Mummmi. "-QT  Krim , 14 . Juni 1875. ^ Vrcis : WerlcM,rcich2V-W-irk.  21 . Fahrqattst.

Älllsllii Äksi klisillpsilisitiks . Abbildung Nr . 1—6 . Anzüge fiir Damen lind Kinder (mit Schnitt ). — 6. Sacbct  Nlit  Stickerei . — 7. Knänelhaltcr mit Stickerei (mit Schnitt ). — 8. Knänelkörbche n mit
Stickerei . — 0. Strickzeng -Vchalter mit Stickerei . — 10. Taschentnch .-Behältcr mit Stickerei . — 11 . Arbeitstäschchen (mit Schnitt ). — 12 . ArbeitSbentel mit Stickerei . — 13 . Gartenkorb mit Stickerei . — 11 und Ib.
ArbeitSkorb mit Stickerei . — 10. Dessin der Stickerei zu », Suchet Ar . 6 . — 17. Toilcttcnkisscn mit Stickerei . — 18. Dessin der Stickerei znm Gartenkorb Nr . 13 . — I » und 20. Eckbordüre » zn Decken und Bett-
Ileberzügen . Häkelarbeit . — 21 und 22. Gürteltasclie (Mit Schnitt und Dessin ). — 23 . Theil des Strickzeng -BekältcrS Nr . !1. — 21 . Evllier ans schwarzem Sammetband mit Stickerei (mit Schnitt nnd Dessin ). ,— 25.
Detail znm ArbcitStascbchen Nr . II . — 20 . Detail zum ArbeitSbentcl Nr . 12 . - 27. Dessin der Stickerei znm Knänelhaltcr Nr . 7 . — 28 . Dessin der Stickerei znm Knänelkörbchen Nr . 8 . — 20. Tlicil des Tascli cntnch-
VehälterS Nr . 10 . — 30 . Dessin zur Verzierung »an Schleier » . Tull -Durchzug . — 31 . Dessin zu Tcppichen , Niirkenkissen und dergl . Kreuzstich .Stickerei . — 32 und 33 . Dvlman für ältere Damen . — 34 und 35 . Mantclctans Vigogneston (mit Schnitt ). — 36—38. Verschiedene Hauben . — 39— 44. Bade -Anzüge für Damen (mit Schnitt ). — 45— 49. Bordüren zur Verzierung von Lingerien . Weißstickerei . —>50 . Theid des Toilett enkissens
Nr . 17 . — 51 und 52 Mvnogramme . Wcigslickerei . — 53 . Alphabet . WeiUtickcrei . — 51 und 55 . Carrcanr zur Verzierung »VN  Lingerien . Loint -Iaoe -Vand und Häkelarbeit . — 50— 50. Krage » nnd Aermel ans Leinwand(mit Schnitt ). — 60. jlleid aus Batist -ücru (mit Schnitt ). — 61 . jlleid ans einfarbigem und gestreiftem Grosgrain (mit Schnitt ). — 62—66. Mantelets und Dolmans für Damen (mit Schnitt ). — 67 und 68.Paletot aus Siciliennestoff . — 69 nnd 7V. Mantelet für altere Damen lmit Schnitt ) .

Inhalt des Supplements:  Die Schnittmuster zu Abb. Nr. 3—5, .11, 21. 24. 34, 35, 42, 56—62, 64, 65, 69. 70. Die Beschreibungen zn Nr. 1—5, 32—44, 56—70. Die Dessins zu Nr. 21. 24.

Xr . 3 . Xlsiä kür Itüädioii
von S— 7 üslireii.

Lelinilt nnä Xoscdr . : Vordere , ä.
Luxxk ., Xr . V , 1 >a . 18— 25.

Lr . I — S . .Viixiixe für vameii i>il «I Liniier.

Xr . 2 . Xksid uns einkarkißem und
ßestreiktem xoult - üe - soie.

Voräerlmsioiit . <̂ » xr . i .)

Xr . S . Xlsiü » us X ».tist - scrii.

VoiclsiÄNsieilt . (Hieran Xr . 00.)
Lednitt und Lesodr . : Vordere , d . Luxxk ..

Xr . VI . Xig . 20—32.

Xr . 4 . Xlsid uns einknrdi xem und
xostreiktem lZrosxrsiii.

Vorciernnsieiiil . <xier - u Xr . ei)
Lobnltt nnd IZesckir . : Xüclrs . d . Luppl .,

Xr . IX . I ' iz . 10—5l .s

Xr . I . Xlsid ».IIS  sinknihigein und
Avstreiktem xoult - üs - soie.

liäollkklisieilti . (Xierru Xr . 2.)
IZeLcdr . ! Xiiolcs . d . Luxxl.



14 . Juni 1875 . 21 . Jahvgciuq .il

cm. Den Ansatz des letzteren deckt rosa Chenille. die mit
einzelnen Stichen von rosa Seide festgenäht wird. Zinn
Bescstigen der Knnncle in dem Körbchen leitet man schmales,
rosascidenes Taffetband an den Quer- nnd Lnngensciten dnrch
die Löcher des Canevas sowie dnrch die Ocffnunqen in der
Mitte der Knänele nnd knüpft die Enden in kleine Schleifen.

(34,083a . 136^

KM. Nr. 9 und 23. Strickzeug-Behältrr mit
sH'.i! Stickerei.

Der Behälter ist aus silbernem Iardiniöre -Canelias her-
WWU gestellt , im point -russo mit blauer , schwarzer , hell - und dun-

telbrauuer Filoselleseide verziert . Zur Anfertigung desselben
lnau nach Abb . 3tr . 23 aus Canevas nnd blauer

Austritte als Futter 5 Theile je der Mitte entlang im Ganzen
und versieht sie mit der Stickerei . Die hellen Stiche arbei-

tet man mit blauer , die dunkeln Stiche mit schwarzer
gespaltener Filoselleseide ; die einzelnen Stiche der

Nandbordüre werden mit hell - und dunkelbrauner
Filoselleseide ausgeführt . Nach Vollendung der
Stickerei versieht man die einzelnen Theile mit
Fntter und näht sie mit Ausnahme zweier Sei-
tenründer . welche zum Einschieben des Strick-
zeugs unverbunden bleiben , mit langen , über-
wendlichen Stichen von schwarzer Filoselleseide
zusammen . Die Oeffnungen an den Endpunkten,
welche zum Durchleiten der Stricknadeln dienen,

MUzMÄMMM verziert man mit einer Rüsche aus schmalem.
blauem , in Tollfalten geordnetem Band und

grüner Filoselleseide einen Faden schwarzer Seide. Als¬
dann versieht man die Theile mit dem Fntter , welches man
nach  Fig.  61 , jedoch am unteren Rande je nm 1 Cent, län¬
ger zn schneiden hat ; dasselbe wird an letzterem in dichte
Falten gereiht. Hierauf begrenzt man den oberen Rand der
Theile mit Chenille und verbindet sie je von Doppelpunkt bis
Stern sowie der Abb. Nr . 7 entsprechend mit einander. Dnrch

die Canevastheilc sowie dnrch die Ocffnnng der Garnknäuele,
. welche man in dem Halter anbringt , leitet man nach Abb.

schmales grünes Taffetband und befestigt die Enden.
Schlingen aus gleichem Band zieren die Mitte

UWkd. des Halters . isi.os--. issisi

, on vielen Seiten ist uns der Wunsch ausgesprochen
-^4 ^ worden, leicht ansführbareHandarbciten und Sticke-
rW^ -reien , Garderobe - und Wäsche -Gegenstände für

Kinder verschiedenen Alters  sowie Anzüge für  Puppen,  mit ent¬
sprechenden Schnittmustern versehen, in grösserer Anzahl als
seither nnd wenn möglich in besonderen Abschnitten , welche
das Auffinden dieser Arbeiten erleichtern, zn veröffentlichen.

Wir kommen diesem Wunsch gern entgegen nnd begin¬
nen den ersten Abschnitt mit einer Auswahl von Hand- ^
arbeiten, deren Ausführung der Geschicklichkeit kleiner
Hände von den verschiedenstenAltersstufen angemessen
ist; im Laufe des Jahres werden demselben ähn-
liche Abschnitte folgen.

Nr. 6 und 16. Suchet mit Stickerei.
Das Sachct ans Leder-Canevas ist

mit Stickerei verziert, welche ans cinzel-
neu Kreuz- und Smyrnastichen von
blauer nnd schwarzer Filoselleseide be- 'hW -rsM -W
steht. Das Sachet ist mit einein Futter
ans blauem Kaschmir versehen und
ringsum mit schmalem blauem Tastet- 'LMtl

Nr. 8 nnd 28. Knäuel-
körbchen mit Stickerei.

p Das Knänelkörbchen ist
ans silbernem Jardiniöre-
Canevas hergestellt, mit
point -rnsss -Stichen von
schwarzer und rosa Filo¬
selleseide verziert und mit

Hr . 7.
Xnämelkal-

ter mit
Stickerei.

Hierzu Xr.27.)
LellnittkNüeks.

Xr . XII '̂
5'iS. 61.j

Xr . 6. Sacket mit
Stickerei.

(Hierzu Xr. 16.)

Xr . 8. Xnauelkördekeu mit

eine Ocse , an den cnt - Nr.  n . ärl -sitstä -ckcksn.
gegengesetzten Ecken (iiier - u xr . 25 .) Soknitt : wüoks . a . Suppl.

biaue Taffctbänder an . 5U - ^ nna so.
sz«,ost - . iszlsi

Nr. 7 und 27. Knäuelhalter mit Stickerei.
Schnitt - Rucks, d. Suppl ., Nr . XII , Fig . VI.

Der Knäuclhalter ist ans silbernem Jardiniöre -Canevas
mit rehbrauner Zephyrwolle in fünf Nüanccn nnd mit schwar-

Nr. 9. StrickseuA -Lekälter mit Stickerei.

r ' k 'F räht sür den Bügel gleiches Taffetband an.
Zum Schließen dienen Knopf nnd Oese.

fZ4,0S<i- . >ZS>si

Nr. 19 und 29. Taschentuch-
Behälter mit Stickerei.

3 » r Herstellung des Taschentuch Be-
s / . Halters bekleidet man zwei viereckige je
- M WMsX 22 Cent , große Theile ans Carton mit

weißem Matclassi -stofs, nnd außerdem
.Ml den unteren Theil mitTasfet ; ersterem

HU hat man zuvor eine Einlage von
parsümirter Watte aufzuheften :

i.i an dc» Ecken der Theile naht
man Knöpfe und Lesen zum

' rVl ^ Ünil ? Schließen des Behälters an.
Den oberen Theil desselben gar

Pufscn gcreih-
tcm rosa Neps sowie mit einer
Stickerei , welche auf einem 20
Cent , großen , quadratsörmigcn
Panama .Cancvasthcii mit rosa
Filoselleseide ausgeführt wird.
l>Nan arbeitet die Stickerei nach
Abb . Nr . 28 . welche den vierten
Theil des Dessins in Original-

!. ^ .rkeitsbsntel mit Stickerei.  große gibt, theils im Smhrna,
jHioi -ün Xr . SV.) theils im Piguöstich sowie im

xoiat -russs mit gespaltener , so¬
wie mit starker Seide . Alsdann begrenzt man den Anßcnrand des
Stickereithcils mit Langucttcnbogen . heftet die Stickerei dem Behälter ans
nnd umgibt letzteren ringsum mit einer in Tollfalten geordneten Rüsche ans
rosa Taffctband . Schlesien ans gleichem Band zieren die Ecken.

jsa .i - g- . isBsi

Xr . 10. rs .scsicntucsi-LeIrS.Itcr mit Stickerei.
(Hierru Xr. 28.)

Xr . 13. V-rrtenkorsi mit Stickerei . <Uier?.u Xr. is .)

einem Futter nns rosa Tastet versehen. Zur Herstellung
desselben schneidet man aus Silbcrcanevas zwei je  15  Cent,
lange, 3'/j. Cent, breite Theile nnd befestigt die Enden beider
Theile so übereinander, daß sie einen kleinen Kahn imitiren.
Alsdann führt man die Stickerei nach Abb. Nr . 23, welche
einen Theil derselben in Originalgröße zeigt, mit schwarzer
und rosa Filoselleseide im point -rnsss aus und setzt das Fntter

Xr . 14. Äusicitskorsi mit Stickerei . (Hicrru Xr. 15.) loilettenkisse » mit Stickerei . liiior-u Xr. 50.)

Nr. 11 und 25. Arbeits-Täschchen.
Schnitt : Rücks . d. Suppl ., Nr . XI , Fig . 58 und So.

Das Täschchen ist aus grauer Leinwand hergestellt nnd mit
Stickerei von blauer Seide verziert . Man schneidet sür die

zcr und grüner Filoselleseide gearbeitet; er hat ein
Fntter ans grünem Tastet nnd ist am oberen
Rande mit gleichfarbiger Chenille begrenzt. Zur
Herstellung des Halters schneidet man aus Canevas

nach ^
Fig . « 1

vier Theile,
führt die
Stickerei

nach Abb.
Nr. 27 mit

brauner
Wolle ans;

unterhalb
der hellsten
Nüance der
Wolle be¬
festigt man
mit einzel¬
nen Stichen

^ Tasche
aus grauer

Leinwand in
doppelter Stoff-
lagc nach Fig.
N!1 einen Theil
der Mitte ent¬
lang im Gan¬
zen und einen
Theil vom unte¬
ren Rande bis
zur glatten Li¬
nie , sowie sür
das Soufflct
nach Fig . KV
einen Theil der
Mitte entlang

im Ganzen.
Alsdann über¬
trägt man auf
die als Obcrstoff

5 ? ^

der Stickerei -mm
Xr . 6.

Dessin
Sacket

Xr . IS. Dessin äer Stickerei -um Frsieitskersi
Xr . 14. Xr . IS. Dessin der Stickerei -um klartsnkerb

Xr . 13.



Xr. 19. üekdorckiire 211 Deoiceii
uuck Dsttüder̂ ü^en. Riil̂ elai'jzeij)

dienenden Leinwandthcile der Vorder-
nnd Rückwand der Tasche , je 1 Cent,
weit vom Außenrande entfernt , das
Dessin der Bordüre , von welchem Abb.
Nr . 25 einen Theil in Originalgröße
gibt , nnd führt die Krenznaht , die einzel¬
nen Kreuzstiche , sowie die Kettenstich-
Umrandung mit blauer Cordonnetseide
aus . Hierauf versieht man die Theile

Xr. 21. dürteltaseUe.
(Hierzu Xr . 22 .) Leknitt

Lupxl , Xr . VII , Xig . 33.

Xr. 23. LUeil ck.es Ltriek-
^eux-DeUälters Xr. 9.

Xr. 26. Detail
211m̂ .rdeitstäsoU-

eUen Xr. 11.
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IZXXXXXX»»!»» ! ,'>, " ! ! !xxxxxxZ1̂ "Ixxxxxxx!c>! ! !Z»
XXXXXXX ' IXXXXXXXI LZI»»»»»» !xxxxxxxx̂ ll7SSS» SSŜ ^^ « lxxxxxxx 'Zxxxxxx.jw.p >»»»

Hr. 29. INeil äez Is .soligiitnol!-Leliä.ltsrs Xr. 19.

Nr. II und 15. Arbcitskorb mit Stickerei.
Der Korb ist aus Weidcngeflecht und schwarz lackirten

gespaltenen Rohrstäben hergestellt; derselbe ist mit rosa, blauer
und weißer feiner Chenille der Abb. Nr. 15 entsprechend, welche
einen Theil der Bordüre in Originalgröße gibt , durchzogen
und mit einem Futter aus rosa Tastet versehen.

Nr. 17 und 50 . Toilcttcnkisscu mit Stickerei.
Das Polster des Toilcttenkissens, welches 12 Cent, im

Durchmesser nnd 1 Cent. Höhe mißt, ist mit blauem, in Falten
gereihten! Atlas bekleidet und mit Stickerei auf weißem Tuch
verziert. Abb. Nr . 50 gibt das Dessin des mittleren Theils in
Originalgröße ; die Blüthen und Knospen sind mit blauer
nnd gelber Seide im Ketten- nnd Knötcheustich, die Blätter
und Ranken sind im Fischgrätenstich gearbeitet; ringsum ist
das Tuch gezähnt. Der Rand des Polsters ist mit einem 5
Cent, breiten Schrägstreifen von blauem Atlas nnd mit einem
weißen Tnchstreifcn umgeben; letzterer ist mit Vergißmeinnicht-
zweigen verziert, welche der Abb. Nr. 50 entsprechendzu ar¬
beiten sind; beide Streifen werden in Tollsalten ans dem Polster

Mr . 23 . 14. Juni 1875 . 21 . Jahrgang Drr SuM. 189
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Nr . 32 . voliuau kür ältere Deinen . Vorcksransiolck.

1 dpi . St . in dieselbe M ., in welche die vorigen dpi . St.
gehäkelt wnrden (doch Hot man dabei die unteren Glieder der
M . zn umfassen ), 2 Lnftm ., 1 f. K . in die 11 . der 11 Lnftm . ;
vom ^ bis zur erforderlichen Länge stets wiederholt . Die
nach der anderen Seite führende Rädchentonr hat man mit

Hr . 31 . INnntelst ans ViFoguestotk . Hüostnnsielit.
(Iliorziu Xr . 35.) Lokuitt un<I Veselir . : jiüe ^ s. 6. LuppI , Xr . VIII , I 'iA. 34—39.

Berücksichtigung der Abb . zn
beginnen , indem man den Ar-
beitsfaden der Eckfignr an be¬
treffender Stelle anschlingt und
dann in zuvor beschriebener
Weise diese Tour in erforder¬
licher Länge ausführt . Alsdann
begrenzt man die Bordüre zn
beiden Seiten mit 2 Tonren
folgender Art : 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 St . in die mitt¬
lere der zwischen den mittleren
der beiden dpt . St . befindlichen
3 Lnftm . an einer Seite der
Rädchentonr , 10 Lnftm . ; hat
man in dieser Weise bis zur
Eckfignr gearbeitet , so häkelt man
nach der St . in das letzte Räd¬
chen statt 10 Lnftm . nur 1
Lnftm ., f . M . um die mitt¬
lere M . des an der Spitze des
nächsten Blättchens befindlichen
P ., 7 Lnftm ., 1 dreifache St . in
die mittlere M . am nächsten
Tiefeneinschnitt , wobei man beim
Znschürzen des 2 . Gliedes dieser
dreifachen St . gleichzeitig mit
Berücksichtigung der Abb . die
mittleren M . der gegenüber¬
stehenden P . anzuschlingen hat,
7 Lnftm ., vom st noch Imal
wiederholt , dann 1 f . M . um
die mittlere M . des an der
Spitze des nächsten Blättchens
befindlichen P ., 1 Lnftm . Hier¬
auf setzt man die Tour in zu¬
vor beschriebener Weise fort.
An der nach innen gekehrten
Seite häkelt man nach der St .,
welche in das der Eckfigur zu¬
nächst befindliche Rüdchen gear¬
beitet wurde , statt 10 Lnftm . 4
Lnftm ., 1 f. M . um die mittlere
M . des an der Spitze des näch¬
sten Blättchens befindlichen P.
1 Lnftm ., worauf man die Tour
in zuvor beschriebener Weise
fortsetzt . 2 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 St . in die nächste
M . der vorigen Tour , 1 Lnftm .,
1 M . damit übergangen . An
den Ecken hat man nach Er¬

fordernis ; zn - oder abzunehmen , so daß sich die Arbeit weder
faltet noch spannt.

Die mit Abb . Nr . 20 gegebene Bordüre beginnt man
von der Eckfigur aus mit einem Anschlage von 8 Lnftm ., welche
man mit 1 f. K . zum Ringe schließt und dann folgender Art
arbeitet : 1 . Tour : Imal abwechselnd 3 f. M . um die zum
Ringe geschlossenen 8 Anschlagmafchen , 3 P . und 1 f . K . in die
letzte der zuvor gearbeiteten 3 f . M . , zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . dieser Tour . 2 . Tour : 1 s. M . nm die beiden
oberen Glieder der mittleren der nächsten 3 f . M . der vori¬
gen Tour,  11  Lnstm ., wovon die ersten 3 als  1.  St . gelten,
3mal abwechselnd 1 St . nm die beiden oberen Glieder der
mittleren der nächsten 3 f . M . , 11 Lnstm . , dann 1 f. K . in
die 3 . der als 1 . St . geltenden 3 Lnstm . dieser Tour . In
der 3 . Tour der Eckfignr führt man im Anschluß an dieselbe
die mittleren beiden hin - und zurückgehenden , ans gegenüber¬
liegenden Blättchcn bestehenden beide » Tonren der zn beiden
Seiten der Eckfigur befindlichen Bordüre ans , ivie folgt : 11
Lnstm ., wovon die ersten 3 als 1 . St . der 3 . Tour der Eck
fignr gelten , auf den letzten 10 dieser 11 Luftm . zurückgehend
für 1 Blättchen der Bordüre 1 M . übergangen , 1 f. M . , 1

h . St ., 1 St . , 1 h . St .,
1 f. M . , 1 f . K . , dann
stets abwechselnd in er¬
forderlicher Länge bis zur
nächsten Eckfigur , 10
Lnftm ., auf den letzten
10 derselben zurückgehend
1 Blättchen wie das zu¬
vor beschriebene . Hat
man diese Tour voll¬
endet , so arbeitet man
auf derselben zurückgehend
die zweite der beiden
mittleren Touren der
Bordüre im Anschluß an
dieselbe wie folgt : !>
Lnstm . auf denselben zu¬
rückgehend 1 Blättchen,
die nächste M . übergan¬
gen , 1 f. M ., 1 h . St .,
1 St ., 1 h . St ., 1 f. M ..
dann 1 f . K . in die f. K.
des gegenüberliegenden
Blättchens der hingehen¬
den Tour , hierauf stets
abwechselnd 0 f. M . in
die nächsten 0 noch freie»
Luftm . der hingehenden
Tour , 1 Blättchen wie
das zuvor beschriebene,
dann 1 f. K . in die letzte
der zuvor gearbeiteten 6
f. M . Hat man das letzte
Blättchen derznrückgehcn-
den Tour gehäkelt , so
folgen noch 2 f . M . in
die 5 . und 4 . der ersten
11 Luftm ., worauf man
die 3 . Tour der Eckfignr
fortsetzt , 3mäl abwech¬
selnd 1 Luftm ., 1 St . in
die zwcitfolgendc M . der
2 . Tour der Eckfigur,

1>r . 33 . Dolmau kür ülters vaiueu . Rneünnsioirt.
(Au Xr . 32.) Lesekr . .- Voräors . ll. Luppl.

dann für die nächste Ecke derselben 5 Lnftm ., 1 St . in die¬
selbe M ., in welche die letzte St . gehäkelt wurde , st Kmal
abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die zweitfolgende M ., für die
nächste Ecke 5 Lnftm ., 1 St . in dieselbe M ., in welche die
letzte St . gehäkelt wurde , vom st noch imal wiederholt , dann

Kr . 35 . Ilkautslst aus ViAOUuestotk . Voreloraimiobt,.
(Au Xr . 34.) Lekuitt unä Leselir . : Riioks . cl. Lnppl ., Xr . VIII , 34—39.
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Zmal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die zweitfolgende M,,
hierauf häkelt man für die an der nächsten Seite befindliche
Bordüre die beiden mittleren Touren derselben in zuvor be¬
schriebener Weife , doch hat man die ersten 3 Luftm . , welche
die 1 . St . der 3 . Tour der Eckfigur bildeten , wegzulassen.
Hat man beide Tonren vollendet , so beendigt man die Eck¬
figur , wozu man noch 3mal abwechselnd 1 Luftm . , 1 St . in
die zweitfolgende M.
häkelt , dann für die 4.
Ecke 5 Lustm ., 1 St.
in dieselbe M ., in welche
die letzte St . gehäkelt
wurde , 2mal abwech¬
selnd 1 Luftm ., 1 St.
in die zweitfolgende M .,
dann 1 Luftm ., 1 f.
K . in die 3 . der als 1.
St . geltenden 3 Luftm.
dieser Tour . Deu Fa¬
den befestigt und abge¬
schnitten . Hierauf hä¬
kelt man zu beiden

Seiten der
mittleren bei¬
den Tonren
der Bordüre
je t Tour
folgender Art:
1 s. M . in die
mittlere M.
der an einer

Blättcrrcihe
zunächst be¬

findlichen 5
Luftm . einer
Ecke der Eck¬
fignr , dann Nr . 37.
stets abwech
selnd 6 Lustm .,
1 f . M . in die Spitze des nächsten Blättchens . Nun begrenzt
man die Bordüre und die Eckfigur im Zusammenhang noch
je mit einer Tour wie folgt : Stets abwechselnd 1 St . in
die nächste M ., 1 Luftm ., 1 M . damit übergangen . An den
Ecken hat man darauf zu achten , daß sich die Arbeit weder
faltet noch spannt und demgemäß abweichend zu arbeiten.

Laube aus Llouüe , Lauü uuü Llumen.

Lr . 36 . Laube aus sebvarseiu Läll , Lanä uuä Llumen.

Nr . 21 und 22 . Gürtcllasche.
Schnitt und Dessin : Vorders . d. Snppl ., Nr . VII , Fig . I .'j.

Die Tasche ist ans schwarzem Sammet hergestellt , mit
schwarzscidcncr Litze und Confectionsperlen verziert und mit
Lüstrine als Futter versehen . Man schneidet für die Tasche
ans Sammet und Lüstrine nach Fig . 33 einen Theil der Mitte
entlang im Ganzen und einen Theil vom unteren Rande bis
zum Üeberschlag , überträgt aus den für die Vorderwand und
den Üeberschlag bestimmten Oberstosf das Dessin und näht den
Contouren folgend schwarzseidcnc Litze ans . Die einzelnen
Dessinfiguren verbindet man durch ans Fäden gereihte Con¬
fectionsperlen . AlSdann versieht man Vorder - und Rückwand

der Tasche mit Lüstrine als Futter , verbindet die Theile und
legt den Ueberschlag nach der Außenseite um . Am Außen¬
rande wird die Tasche und der Üeberschlag mit einer Pcrlcn-
bordüre begrenzt . Zur Ausführung derselben befestigt man
den Arbcitsfaden an der linken Ecke der Tasche , reiht 3 Per¬
len ans den Faden , befestigt letzteren in Vz Cent , weiter Ent¬
fernung am Außenrande , leitet die Nadel durch die letzte

Perle zurück , ^ reiht 2
Perlen ans den Faden,
befestigt ihn in ' /s,
Cent , weiter Entfer¬
nung , leitet die Nadel
durch die letzte Perle
zurück und wiederholt
vom 5. Den unteren
Rand der Tasche be¬
grenzen Quasten aus
schwarzer Cordonnet¬
seide , welche mit schwar¬
zen Confectionsperlen
umwunden sind . Zum
Schließen dienen Knopf

und Oese . Für
den Gürtel

schneidet man
ans Sammet,
Lüstrine und
Steifleinen als
Einlage je einen
68 Cent , langen,
3 Cent , breiten
Theil , für die
zur Verbindung
des Gürtels mit
der Tasche die¬
nenden Spangen
zwei je 2 Cent,
breite , 13 Cent.

lange Theile , überträgt das Dessin nach Abb . Nr . 22 , welche
einen Theil desselben in Originalgröße gibt , auf deu Sam¬
met und verziert sie der Tasche entsprechend mit der Litze
und den Perlen . iss .vio -.

Lr . 38 . Laube aus Sxlt2e uu4 Lauü.

Lr . 39 . Laäe -t1o2Uß aus
wsisssiu ? Iauol1.

LeseM . l UIIvks. U. 8uxi >I-

Lr . 40 . Laäe -Hnau ^ kür
»lüüvben von 8 — 19 labren.

IZssol»-. : Miebs . <1. Suppl

Lr . 41. Hn2US aus I -eiu - Lr . 42 . Laäo -A.U2UA aus blauem
u-auü . ? lansll . LebnUt una Nssebr .- Uüeks.

Lesebr . : Uäc-bz. ck. Zuppl . a . 8ui>i>I., Xr . X, xig . SZ—5S.
39 — 44 . Iiacke - .4nüii ? a kür » amen.

Lr . 43 . Laäe -Hn2UA aus
grauem ? 1ansN.

lZssebi . - RNeks. <1. 8uxi>1

Lr . 44 . Lacke-t1n2Uß aus
rorbeiu ? lausll.

Bescbr . : INiebs . U. LuxiU.
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'Ar . 45. voränre rur Ver îsrun ^ voll I,ingörian.
IVeissstieleorei.

Ar . 46. Loräüre rnr VerüisrnnA von I-inßsrien.
IVeiosstioleörei.

Ar . 47. Loräürs rar Varznernn ^ von I-in^erieii.
IVsissstieüsrei.

KH '̂ ^^ .! schwarzem Sammetband
mit Stickerei.

Schnitt und Dessin : Rücks. d.
Suppl ., Nr . XV , Fig . 66.

Das Collier ist
xi" / ° - " ! aus schwarzem Sam-

W ^ Ks F metband hergestellt und
- - . j mit Stickerei verziert,

4 ! ^ ^ j welche mit blauer , grü-
> ! ner , brauner und gel-

WNi ber Seide im Platt -,
I DM M ^ Wz  Stiel - und Knötchcn-

D Z stich ausgeführt wird.
M l ^ Aßs Zur Anfertigung des

^ ^A t Colliers richtet mau aus
" Vo Ecut . breitem Sam-
metbaud einen 124 Cent,
laugen Theil , für die
zum Kreuz leitende
Spange einen 15 Cent,
laugen Theil aus 3 hl,

W Cent , breitem Sammet-
Fgr das Kreuz

Ar . 51. Itlonossramm. schneidet man nach
IVeissstielcsrsi . Ajg . tsti des heutigen

Supplements einen
Theil ans Carton , zwei Theile aus schwarzem Sammet,
überträgt auf den für die Vorderseite bestimmten Theil das
Dessin nach Fig . tili und führt die Stickerei der Vergißmein¬
nicht mit blauer Seide im Plattstich , die Staubfäden mit gel¬
ber Seide im Knötcheustich aus . Die Blättchcn und Stiele
arbeitet man mit grüner und brauner Cordonnetscide im
Platt - und Stielstich . Hierauf bekleidet man den Cartontheil
mit dem Sammet , befestigt das Kreuz an der Spange , letztere

Ar . 43. Loräüre rar Var-riernn ^ von I-inxerron . IVsissstieüsrei.

in der Mitte des Colliers . Spange und Collier werden dem
Kreuz entsprechend mit Stickerei verziert . iss,oioi

Nr. 39 . Dessin zur Verzierung von Schleiern.
Tüll -Durchzug.

Man kann das Dessin in Brüsseler oder in schwarzem

Ar . 52. Slono^ramm.
^Vsissstielesroi.

Nr. —49. Bor¬
düren zur Verzie¬
rung von Lingcrien.

Weißstickerei.
Die Bordüren wer¬

den auf Mull , Batist
oder feiner Leinwand im Stielstich ausgeführt und längs

des Anßenrandes mit Languettenstichen umrandet . Die
Spitzenstiche der Abb . Nr . 49 werden mit feinem Zwirn ge¬arbeitet.

Nr. 51 und 52. Monogrammr.
Weißstickerei.

Die Monogramme eignen sich zur Verzierung von Batisitaschcntnchcrn.

Ar. 48. Loräüra 2ur Verzierung von I-ingertsu.
^Veissstioirsrei.

Nr. 31. Dessin zu
Tcppichen, Rücken-

kisscn und dergl.
Kreuzstich - Stickerei.

Seidentüll mit Glanzgaru
oder schwarzer Seide durch¬
ziehen . Die Spitzcnstichc
und Rädchen arbeitet man
mit weißem Zwirn oder
feiner schwarzer Seide.

^33,140)

Man arbeitet das
Dessin auf Cauevas mit

Zephyrwolle , deren
Farben die Zeichen-
Erklärung angibt.

Iss.rosI

Ar . 60. Dböil des Dotlettenkissoiis Ar . 17. DriMimlArösss.

Ar . 53. ^ Ixbabet . IVöissstioksrsi.
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Nach Übertragung der Contouren ans
Batist , unterlegt man denselben mit glcb
chenl Stoff und führt die Stickerei im
Platt - und Stielstich mit seiner Stickbanm>
wollea»S.f v sss.kZZ, ss;

1 St . in die nächste Ecke des
Bandes, 2 Lllftni., nach ^ Cent.
Zwischenraum1 St . in das Band,
2 Luftin., der 9. der zuvor gear¬
beiteten 11 Lustni. ang. (ange¬
schlungen; man läßt dazu die M.
von der Nadel, sticht dieselbe in
die betreffende Masche hinein und
zieht die abgelassene Masche hin-

Nr. 53 . Alphabet.
Weihstickerei.

Das Alphabet eignet sich zur

Hr . S4 . 6 » rre » u nur

Vernieruux von I -in ^ e-
rieu . l? oiut - 1ues - Lancl

uncl Hüüslarlzsit.

Hr . SS . v » rre » u nur

Vernieruuß vou I,iußo-
rieu . korut - lacö -Lauck

uncl Ilüüelarbeit.

dir . S8 . Kr » Ieu » us
I-sillVV» uä.

(Hierzu. Nr. 59.)
Hileks. d. Luppl., HNr. XIV, I'i?. 64. ^

Nr . 56 . Xraxen aus
Ineiûvauü.

(Hierzu Nr. 57.)
Lelinitt und IZeselir.:

Nr.̂ XIII, 1'i?/ 62.

Nr . 59 . ^ .ermel aus I êiuv âuä ..
(55u Nr. 53.) Ldinidt und Desolir.: Niloks. d.

Luvvl., Nr. XIV, ?iF. 65.

durch), 3 Lnstm., der 7. derselben 11 Luftm.
ang., deren 9. bereits ang. wurde, s St . um
die zuvor gearbeiteten 2 Lnstm., nach welchen
zum ersten Male ang. wurde; doch hat man
dieselben in entgegengesetzterRichtung zu

umfassen, dem Bande an der Stelle ang., in welche die
letzte St . gehäkelt wurde, 6 St . um die zwischen der eben
genannten St . und der vor derselben in eine der Ecken des
Vierecks gearbeiteten St . befindlichen2 Luftm., der Ecke des
Vierecks ang., in welche die eben genannte St . gehäkelt wurde, 6
St . um die zwischen der l . und 2. einzelnen, beim Beginn dieser
Tour gearbeiteten St . befindlichen2 Luftm., S St . um die
letzten beiden der zuvor gearbeiteten 11 Luftm., welchen be-

Kr . S7 . Heriuel ».uz Iwluv » uä.
(2u Nr. 56.) Loliuitt und IZeLLlir.: Xüeks. d.

Luiixl., Nr. XIII, I'iF. 63.

Verzierung von Taschentüchern. Mau arbeitet
die einzelnen Buchstaben und Zahlen mit sei¬
ner Stickbanmwolle im Platt -, Stiel - und
Spitzenstich. fzs,?is;

Nr. 54 und 55 . Carrcaux zur Verzierung von
Lingericn.

I ôint-Iaes-Band und Häkelarbeit.
Diese Carreaux sind mit xoint -Ines-Band und mit drel-

lirtem Häkelgarn Nr . 80 gearbeitet. Für das Carreau Abb.
Nr. 54 nimmt man ein 12 Cent, langes Ende des poiut-
lacs -Bandes zur Hand, verbindet die beiden Querseiten dessel-

Kr . KV. Xlsiä » US L » t1st - eoru . Nüvüaii - Kr . kl . Xloick » uz eiuk » rbiAkiu uuä ßostrolt-
siolrt. s/u Kr.  s .> Sckvitt uuck IZosotir.: Vor-  tsiu krosxr »iu.  Räoleanziovt.

ders. d. Luxpl., Nr. VI, I'iA. 26—32. (2u Nr. 4.) Lokuitt und Lesekr: Rüeks. d. Luxpl.
Nr. IX, 40—51.

ben von der Rückseite aus und ordnet dasselbe in ein Viereck,
indem man in je 3 Cent, großen Entfernungen ein Fältchen ein¬
näht. Alsdann häkelt man an der nach innen gekehrten Seite
desselben für den mittleren Theil eine Tour wie folgt: 1.
Tour : 1 s. M . (feste Masche) in die Mitte einer Seite des
Vierecks, und zwar hat man stets in den Rand des Bandes
zu stechen, * 11 Lnstm. (Luftmaschen), nach ^ Cent. Zwi¬
schenraum1 St . (Stübchenmasche) in das Band, 2 Luftm.,

Hr. kk.  N »uto1et»us uwcke
kurboueiu K » sobiuir.

Uosoür..- Vorcksrs. ck. Lux̂f.
Kr . 64 . Nuutelot » us Fr » usiu Kr . KS. Usutslst » us gr » uom

Pr1o0tstotk.  Loduitt unck Nesovr . : VlUo ^uostokk.  Lcduitt uuck IZoseSr . :
Vorckors. 6. Siixpl, Kr. III, Kie. g—iz. Vvrckors. ck. Luxxl., Kr. IV, Kiz. l-i—17.

gg. älnntslots ninl Itvliunu kiir Itainen

Kr . 63 . 1tu »ux kür Icküäobou
vou 3 — 3 3 » brou.

Uesovr.: Vorckers. ck. Luppl.
>i '. t!2

Kr . 62 . voliu » u » us rebbruuueiu
VlAVAuostoK. SoNuittr.r.ci Dosovr.:
Vorckors. <Z. Lui>l>7, Kr. II, Kig. S—8.
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Notiz.

In den näch¬
sten Nummern
erscheinen : Wä¬
sche - Gegen¬

stände für Er¬
wachsene und

Kinder , Layet-
te , Anzüge für
kleine Kinder,
Abschnitt II der
Kinder -Arbei¬

ten , Fortsetzung
der „Schule des
Strickens ", Des¬
sin zu einem
Ofenschirm in

natürlicher Grö¬
ße  N.  s . w.

Hr . 67. ? nletot ans Lieilienuestotk . Vordsransiobt.

reits 2mal ang . wurde , der 7. derselben 11 Luftm . ang .,
6 Lustm ., 1 f. M . in die Mitte der Seite des Vierecks,
an welcher zuletzt gearbeitet wurde , vom * noch 3mal wie¬
derholt , doch hat man in der letzten Wiederholung statt
der letzten s. M . 1 f. K. (feste Kettenmasche) in die 1. f. M.
dieser Tour zu arbeiten . Den Faden abgeschnitten und be¬
festigt . Alsdann häkelt man für die Figur im Mittelpunkte
des Carreaus die 2. Tour wie folgt : 12 Lustm . , dieselben
mit 1 f. K. zum Ringe geschlossen, 3 Lustm ., welche als 1. St.
gelten , 23 St . um die zuvor gearbeiteten 12 Lustm ., doch hat
man die 5., 11 . und 17 . dieser 23 St . nach Abbildung einer
der in der vorigen Tour gearbeiteten Eckfiguren anzuschlingen,
t f. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3. Lustm . dieser
Tour , der letzten Eckfigur ang ., dann den Faden abgeschnitten
und befestigt . Hierauf häkelt man am Außenrande die 3.

Tour folgender Art:
Stets abwechselnd 1
St . in den Rand des
Bandes , 1 Lustm ., einen
entsprechenden Zwi-
schenranm damit über¬
gangen , an jeder der
4 Ecken hat man jedoch '
darauf zu achten, daß
sich die Arbeit daselbst
nicht spannt und dazu
3 je durch 1 Lnftm . ge¬
trennte St . in dieselbe
zu häkeln ; zuletzt 1 f.
K. in die 1. St . dieser
Tour.

Für das Carreau
Abb . Nr . 55 ordnet
man ein gleich langes
Ende des xoint -Iaes-
Bandes in derselben
Weise in ein Viereck
wie bei dem zuvor be¬
schriebenen Carreau
und häkelt an der nach
innen gekehrten Seite
desselben für den mitt¬
leren Theil die 1. Tour
wie folgt : 1 f. M . in
die Mitte einer Seite
des Bierecks, 9 Luftm.
nach "/z Cent . Zwischen¬
raun : 1 St . in den
Rand des Bandes , 2
Luftm ., 1 St . in die
nächste Ecke des Ban¬
des , 2 Luftm ., nach 2/,
Cent . Zwischenraum 1

St . in den Rand des Bandes , 2 Lnftm ., der 7. der zuvor
gearbeiteten 9 Luftm . ang ., 6 Luftm ., 1 f. M . in die Mitte
der Seite des Bandes , an welcher zuletzt gearbeitet wurde,
vom ^ noch 3mal wiederholt , doch hat man in der letzten
Wiederholung statt der letzten f. M . 1 s. K. in die 1. f. M.
dieser Tour zu arbeiten . 2. Tour : 6 Luftm ., wovon die
ersten 4 als 1. dpt . St . (doppelte Stäbchenmasche ) gelten , * 1
dpt . St . in die 7. der nächsten 9 Luftm . der vorigen Tour,
welcher ang . wurde , 2 Lnftm . , 1 dpt . St . in die nächste st
M ., 2 Luftm ., vom * noch 2mal wiederholt , dann 1 dpt . St.
in die 7. der nächsten 9 Luftm ., welcher ang . wurde , 2 Luftm .,
1 f. K. in die 4 . der als 1. dpt . St . geltenden 4 Luftm . dieser
Tour . 3 . Tour : 1 f. M . in jede Lustm . der vorigen Tour.
4. Tour : 1 f. M . in jede zweitfolgende M . der vorigen Tour.
Dann saßt man mit 2 st K. sämmtliche M . der 4. Tour zu¬
sammen , schneidet den Faden ab und befestigt denselben . An:
Außenrande arbeitet man hierauf die 5. Tour in derselben
Weise , wie die am Außcnrande des Carreau Abb . Nr . 54

gearbeitete Tour.
(zz.437. SS)

(Hierzu Xr . 68 .) Xr . 6S. ?aletot aas Sicilieuaestotk . Rück: an siebt,
Desevr . : Vorclers . ck. Zuin >I.

(? u Xr . 67 .>

Hr. 69. älaatelst kür ältere Damen.  Vordsransiebt.
(Hierzu Xr . 70 .) Levuitt uuck Nesevr . : Verckors . a . Lupz, : ., Xr . I , xig . 1— 1.

Zur Verinsi-
ckunA von Ltö-

rangen unel
Nsbrbostenbit-
isn vir Lsstel-
Inngsn anst das
dritte Hnartal
baldigst nia-
oben 2N vollen. Xr. 79. Hantelst kür ältere Damen.  Hüebausiebt.

Xr . 69 .) Le linitt und Lesedr . : Vvrders . d . Luxxl ., Xr . I , 1— 4.
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